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von N k. bevollmaͤchtig ten weſtga⸗ 
lizi inrichtungsh ofk ommiſßton. 


An z4ten Mai d. J. brach beilzüßtg 
um 10 Uhr Vormittags in der Mitte 


der Kreisſtadt Kielce eben an einem 4 


Orte, wo der gtößte Drang der Häufer 
befand, eine fo auſſerordentliche gaͤhe 
Feuers brunſt aus, daß bis ein Uhr. 
Nachmittags die ganze Stadt in ei⸗ 


nnen Schutthaufen verwandelt wurde. = 


Die Schilderung dieſer graͤulichen. 
Verwuͤſtung und die Noth, in welche 


von Grund aus BES fein eine 


ziger Stadebewoͤhner hat für ſich und 
feine Familien ein Obdach, alle Le⸗ 
bensmittel wurden zu Aſche verwan⸗ 
delt, kurz alle Buͤrger, ſelbſt die 
Wohlhabendſten, binnen einer Zeit von 
drei Stunden am den Bettelſtab ge⸗ 
bracht. Geruͤhrt von dieſem beklagens⸗ 
werthen Schickſaal der Kielcer Inn⸗ 


wohner, haben benachbarte De minen, 


Gemeinden, und einzelne Menſchen⸗ 
freunde geeilet, ihren verungluͤckten 
Mitbürgern in dieſer dringenden Noth 
ſchnelle, und deſtomehr willkommene 
Unterſtuͤtzung zu leiſten. Obſchon, dieſe = 


mehr als 690 Familien gerathen finds =): Edelmuͤthigen in dem Dank ihrer Mik⸗ 


luͤßit ſich weder denken, und noch viel⸗ : 


ar a Ale Haͤnſer fi ind 


buͤrger, in dem inneren Bewußtteyn den 
Lohn ihrer N Handlung fin⸗ 
„ 


N 


ſpiele zur ruͤhmlichen Nachahmung bes 
kannt zu werden. 


= nn 
A4. Graf Florian Zarlo als Domi⸗ 
* nium pienkuſzow 6 Korez Korn, 4 


Koch Erbſen, 4 Korez Erdaͤpfel. 


b. Su von Chenezin 150 5 
Laib Brod, friſches Fleiſch in Stuͤcken. 5 


und 1/4 Korez Kaſchee. 


Be e. Graf Tarnowski als Dominium 
Piotrkowiee 4 Korg; Gerſte, 4 Kore 


ö Erbſen, 1 Korez Kaſche, 5 

I d. Die ſamſonower Kammeralbeam⸗ 
* ken, 15 Laib Brod, 60 Laib kleines 
»Wickenbrod, 15 Pfund Speck, 3 Gar⸗ 
In 4 Garnez Erbſen, 1 12 Kore Erd⸗ 
apfel, und 6 Garnez Kraut. 8 

N . Edlen Bayer 


5 Korez Gerſte, 
N f. Eheneſtüer Bürger 
Me gleich, 4 Pfund Fette, 17 Korez 
Kaſche, ıf2 Korez Mehl, 2 Kore 
Erbſen, und 47 Lalb Brod. 
e Dominium St, 69 Laib 
Brod. 

h. Stadt Votienefin, 

Brod, 1486 Wikenſemeln, 2 
Erbſen, 1 ıf2 Korez Hirſch, 


1 Korez 
1/2 Korez 


N 5 Ii. Gemeinde Kowala 


Korn, und 1½ Korez Erdaͤpfel. 
k. Zdiechowiez Dechant von Pienku⸗ 


8 1 en ia r 


8 fo. serbiinm. fie doch als Bein | 


Hier iſt das Ver⸗ 
zeichniß derſelben, und der geleiſteken 


nez Hirſchkaſche, 1 Garnez kleine Gruͤtze, 
gls Dominium 
Denbska wola, 6 Koref Halden und 
6 Pfund 
merkſamkeit | 
Kommunikazion gegen Ingolſtadt ge⸗ 
richtet worden. 
Er Laib 
Korez ; 
Mehl, 6o Pfund Speck, u 2 Kaͤſe. 


Gerſte, 1/2 Korez Erbſen“, ½ Kore 


som 4 Korez Korn, 2 Korez et 


= 40. — 
L Gemeinde Bejegpni 3 
Erbſen, 3 Garnez Gruͤtze, 


Mehl, und 1 Korez Erdaͤpfel. 


m. Gemeinde Samſonow 1 Faſſel 
Kraut, so Stuͤck Semmeln, 7 Laib 
Brod, und 2 Korez Erdaͤpfel. * 
n. Manes Israel Jud von Chen 


ezin 40 Laih Brod fuͤr die Schülers 


zunft in Spezie. 


Krakau den 6. Jun 1800. 
5 Freiherr v. Gallenfels, PR 
Kae 5 


I een 
Die von dem Feldzeugmeiſter Baron 
von Kray eingelangten Berichte teiggen 


bis zum 26. Junius. 


Als die Feſtung Ulm in den voll⸗ 
kommenſten Defenſionsſtand geſetzt, ap⸗ 
proviſionirt, und mit der hinlaͤnglichen 
Garniſon verſehen war, und hierauf 


die Armee aus der Poſizion von Ulm 


in das Lager zwiſchen Albek, mund der 
Abtei Elſingen gefuͤhret sus bei 
dieſer Marſchdirekzion von F. 3. 
M. Baron Kray die vorzuͤgliche Auf⸗ 


auf die Erhaltung der 


Da der Feind bereits am 21, fehr 


viele Truppen über die Donau gegen 


den rechten Fluͤgel der k. k. Armee zog, 
und am vorhergegangenen Tag der bei 


Donauwerth geſtandene Generalmajor 
Devaux durch die Uibermacht des Fein⸗ 


des in die Gegend von Ingolſtadt zu⸗ 
ruͤckgedruͤckt wurde, ſo war Baron Kray 


die Armeeſtellung in der Art zu aͤndern 
veranlaffet daß die letzten e, 
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ven Nördlingen eingetroffen find; > 
Während dem Marſch wurde um 
die Mittagszeit auf die Arrieregarde 


von einer ſtarken feindlichen Kolonne 
ein heftiger Angriff gemacht, der Nach⸗ 


mittags in ein bis in die ſpaͤte Nacht 
angehaltenes Gefecht zwiſchen den bei⸗ 


den Armeen uͤbergieng, bei dem die 
1 K. 1 ihre Stellung behauptet 


hat. 
Am 24. Abends ſetzte ſich die k. k. 


Armee nach dem vorgefaßten Plan aus 
Noͤrvlingen gegen Monheim, und von 


dort weiters auf die Art in Marſch, 
daß ſie nach der Zuruͤcklaſſung einer 


ſtarken Arrieregarde auf dem linken Do⸗ 
nauufer, welche zwiſchen der Altmuͤhl 


und der Donau poſtirt wurde, die Dos 
nau paſſiret, und ſich mit dem rechten 
Fluͤgel gegen die Donau dergeſtalt auf⸗ 


geſtellet hat, daß derſelbe gegen den 
Lech Fronte machte. ; 


Von ausgeſchickten Erreiffomman | 


ben unter den zweiten Uhlanenregiments⸗ 
»Rittmeiſter Mier, und von der Trup⸗ 
penabtheilung unter dem Generalmajor 
„Klenau ſind mehrere vom Feind nie⸗ 
dergebauen, nebſt 2 Generaladjutanten, 
und 7 Offiziers, 
gene eingebracht worden. 


Die durch mehrere Täge gedauerte 


Bewegungen haben den F. Z. M. Bas 
ron von Kray gehindert, das Eigent⸗ 


RR liche vom Verluſt zu erheben, der ſich 


bei dem Gefecht vom 23 N hat. 


— — — — 


Rah einer von dem Generalen der 
Kavallerſe v. Melas unterm 22, ein⸗ 
, * 


gegen 300 Gefan⸗ f 


gen der Armee am 23. in der Gegend gelangten Meldung wird die in die 


letzthin angedeutete Poſizion auf den 
Marſch begriffene k. k. Armee größten 
Theils bei Villa Franca, eine andere 


Teuppenabtheilung längs dem Po das . 


Lager beziehen, und ein Korps in die 
Gegenden des ſuͤdlichen Tyrols in ſte⸗ 
ben kommen. 


Verzeichniß der in den legten bei der 


Armee in Italien vorgefallenen Gefech⸗ 


ten vor dem Feind todt gebliebenen 


verwundeten, und in die Eefangenſchaft 
gerathenen Oberoffiziers. 


Todt: Hauptmann Schasniski, von 


Paar Grenadters; die Oberlieutenants 


Munich und Stiubkowiz, von Klein⸗ 


mayer Grena diers; Hauptmann Schip⸗ 
ka von Jellachich; Oberſtentenant Ben⸗ 
da, von Frenz Kinski; die Hauptleu⸗ 


te Lederer und Kirchmeyer, von Groß⸗ 


herzog Toskana; die Hauptleute Lacha⸗ 
pelle und Kutſchera, dann Oberlieutes 


naut Afulivant , von Erzherzog Fofeph 


Infanterie; Rittmeiſter Beck und Un⸗ 
terlieutenant Ogoreliga von Erzherzog 
Johann Dragoner; ; Lieutenant Cheval. 


d Roches von Kaiſet Dragoner; dann 


der Oberlientenant Sanowko von Wa⸗ 
rasdinerregiment. 

Bleßirte: Hauptmann Stubing, „die 
Oberlieutenanks Steffan und Kochen⸗ 
heim, dann die Unterlieutenants Stems 
mer und Haſtenreitter, von St. 


und Clay, Oberlieutenant Berbach, 
ms Unterlitutenant Wenzel, von 


Schiaffinati Grenadiers; die Haupt⸗ 


leute Graf Thurn und Prina, Ober⸗ 


lieutenant Premier und Inter. 


nannt 


Julien d 
Glenadiers; Hauptmann Kermpotich 


Bi, 


mann 


die 


goner; 3 


al Cbelin, 


nant Pele von Kleinmaher Grena⸗ 
diers; 
Solburg, Oberlieutenant Blaihaus 
und Unterlieueenants Schoͤnbuͤchler und 
Dellwig, von Khevenhüͤller Grenadiers; 
Hauptmann Kreifern,. Oberlieutenant 
Boſſe und Unterlieutenant Koß, von 
Pieret Grenadiers; die Hauptleute 
Almaſſy und Kuchen wetter, dann Ober⸗ 
lieutenant Ritzko, von Pertuſt Grena⸗ 
diers; Hauptmann Mühlen, Unter⸗ 
neutenant Petfo, von Perß Genadiers, 
die Hauptleute Schwab und Novako⸗ 
Oberlieut. Velten 
Auerſperg, von Goͤrſchen Grenadiers; 
die Hauptleute Schwal, 
Mis, Oberlieutenant. Voſolt, vie Un⸗ 
terlieutenante Hauptmann und Drul⸗ 
von Weiſſenwolf Grenadiers; 


die Rittmeiſter Hüttern und Muller, 


Oberlieutenante Reichling 
Petſch, dann Unterlieutenante Rumers⸗ 
kirch und Boos, von Erzherzog Jos. 


hann Dragoner; die Rittmeiſter Birn, 


Collo, Muͤller und Rindsmaul, die 
Oberlieutenante Stabelle, Olſancor, 
König und Malfati, Unterlieutenante 
Cludy, koͤw und Wimmer, von Eich 
tenſtein Dragoner; die beiden Ritt⸗ 
meiſter Touſſaine und Marek, die 
Obeklieutenante Hammer Durond, 
„Koffter, Unterlieutenante Glaſſer, Wal⸗ 

degfeld und Baum, von Kaiſer Dra⸗ 
die Rittmeiſter Walterskirch, 
Neſſelrode und Szuizeck, Oberlieutenant 
Mikulitz und Stimel, Unterlleutenant 

Goldſtein, Formanior, Gerzabeck und 
Hagen, von Karaiczay Dragoner, die 
Ezacswey Und 


Faͤhnrich 


Greg und-“ 


und ; 


( 


leute 


Landenberg, 


nell, Ehlert, 
8 Unrerbeutenonte Calſon, Dufour, die 


Hawor, die Kapitainlieutenante Koller, 


die Hauptleute Fizgerald und Gruppa und Nobakowich, Oberlieute⸗ 
nante Weeber , 


Gukler und Ebner, 
Unterlieutenant Weeber und Sallat 
dann der Faͤhnrich Stipſchüͤcz, von 
Erzherzog Anton Infanterie ; die Haupr⸗ 


leute Marx und Blas kowitz; die Ober⸗ 
£ lieutenante Wollenhofer, Lauſch, Grim⸗ 
mer, Unterlieufenant Vukaſſevich, die 


Faͤhnriche Wiefer , Tauber und Koſſela, 
von Jellachich Infanterie; die Haupt⸗ 
Beyer, Stampach, Muͤller, 
Mühlbeck, die Kapitainlieutenante 
Barbarini und Richter, Oberlieuten an⸗ 


te Nasvady, Lichtenſtern, Joſeph Franz, 


Unterlieutenante Schweiger,, Balagllaß ö 
Bretzuer, Faͤhnrich Minſinger, Beck, 


Peſthorn und Herrmann, von Michael 


Wallis Infanterie; Hauptmann Op 
polski, die Kapitainlieuteuanke Kolge, 
und Floriano, Oberlieutenante Cau⸗ 
ton, Rahn, Sineck, Schirnding, 
Finger, Koſſowich, Unterlieutenante 
Schwemlein, Kerſting, 
dann Faͤhnrich Burgel, von Franz 
Kinski Jufanterie; die Hauptleute 
Hoheneck, Wenges, Eberlin, Stern⸗ 
dahl, Stack, Delatorre, Dbeclisuter 
nante Cziko, Bernhard, Suan, Gaya. 
Maraſſiny und Baurſte, Unkerlieute⸗ 
nante Dela Haye, Gramersdorff, 


Stakler, die Faͤhnriche Klenan, Baſ⸗ 
ſini, Maritz und Auguſtini, von Groß; 


herzog Toskana Infanterie; die Haupt⸗ 
leute Strauch, Jamez, Le Lauchier, 
Euſſin, Billek , Oberlientenante Ravi⸗ 
Jeremiſch, Hemmer, 


Sie Vlumlein, Kauzner, ‚ 85 f 


Kaimont, Bancht, 
herzog Joſeph Infanterie; der Regiz 
mentsadjutant Menzer, von Mariaſſy 
Jaͤger; Hauptmann Watlet und Du⸗ 
cherer, Unterlieutenant Deflines und 
Richard, dann der Fähnrich Gaugre⸗ 


ben, vom leichten Bataillon Bach; 


die Oberlieutenante Steinbach und Wee⸗ 


ber, dann Faͤhnrich Lichtenberger, vom 
Oberlieu⸗ 
tenant Reindl, Unterlientenant Kuß⸗ 


leichten Bataillon Amende; 


mann und Latlaß, vom vierten Bana⸗ 


terbataillon; Hauptmann Haak, Ober⸗ ö 
und Simrack, 


lieutenant Boichetta 
Unterlieut. Boichetka, dann die Faͤhn⸗ 
riche Boszanaez, Hinn und Reneez, 
vom erſten Waras diner 
Oberlieutenant, Oreskoich, von BR 
Ogulinern; : Kapitainfientenant Poſch, 
Infanterie; Hauptleute 
Mathieu, Pollmann und Krüppel, 
dann Fähnrich Herrmann, von g Joſeph 
Collorede; die Hauptleute Boͤck, Gie⸗ 


von Hohenlohe \ 


ſel und Gottermann, Oberlieutenante 


Freytag, Holzbecher, Wirſich und Car⸗ 
nerlandor, dann Unterlieutenant Imm⸗ 
boff, von Stuart Infanterie; 
mann Galluscka, Sberlieutenant Nehm 
und Scheffer, 
Weigel, 
Hauptleute Abeska, Wohninsland und 
Utſch, Oberlieutenante Zickierzinski, 


Steffan, Dappit und Wojatſchek, Un⸗ 


tetlieutenant Wohninsland 7 Faͤhnriche 


Feddon und Höffel, dann der Regi⸗ 


mentsadjutant Goſtler, von Mittrov⸗ 
ski Infanterie; Hauptleute Gillier und 
GBretkel, Oberhzeuttpant Jugenits, dann 


dann der Negi⸗ 
mentsabjutant Cardemanns, von Erz⸗ 
zeck, Basmegzoy und Lithmarzy, von 


> Feldartillerie. ; 


Bataillon; 4 
Beck, dann Unterlieutenant Grilli, von 


Haupt⸗ 


dann Unterlieutenant 
von Froͤhlich Infanterie; die 


der Fähnrich Schmied, von Spleuy 
Infanterie; Oberlieutenante Werdlis⸗ 


Nauendorf Huſſaren; Rittmeiſter Auer⸗ 2 
erg, Dperlientenant Hohenheiſſer, 


Unterlieutenant Großer,, dann der Re⸗ 
gimentsadjutant. Eeſent, von Lobkowitz 
Dragoner; 


die Oberlieutenante Kucher 
und Collar, vom Pionierkorps, dann 
der Unterlieutenant Kuͤnel, von der 


Gefangen: Hauptleute Scherrer, 
Preßler, Schimoda und Leiner, die 
Oberlieutenante Simon, Wolf, Ernſt, 
dann der Unteklieutenant Rauch, von 


St. Julien Grenad. ; Unterl. Radonich, i 


von. Perf Grenadieren; Haupkmann 
Sternkrauz, Oberlieutenant Banno und 


Schiaffinati Grenadiers; Hauptleute 


Louen und Kurz, Oberlleut. Kuſchitz, 
25 die Unterlieutenante Laborie, Ungleuber, g 
Czakmaß und Ramper, von Kleinmayer 


Grenadiers; Hauptleute Preiſſing, ‚Se 
nitzer, O Dell und Muraville, Ober⸗ 
lieutenante Malbon und Heski, Un⸗ 


| terlientenante Bellein und Diesbach, 


dann der Adjutant Bundsmann, von 
Weeber Grenadiers; Unterl. Ugrino⸗ 
vich, von Lichtenſtein Dragoner; Haupt⸗ 


leute Schloißnigg, Murmann, Clam 
und Zweig, Oberlieutenante Borrem, 
Saffin und Aubalt, Unterl. Deboint, 
Mahler, Herrmann, Siegmund, Car⸗ 


buß , Marle, Deak und Altſtern, die 
Faͤhnriche Boͤkhel, Hild, ER 
Jenik, Obſt und Foͤrtner von Michoel 


Wallis Infanterie; Oberlieut. Wuche⸗ 
lich; en bene Toskana Infan⸗ 


terie; 


terie; Unterlieut. Eiſing, dann die 
> Fäͤhnriche Diajer und Olinienfeld, von 
Stuart Infanterie; 
Unterlieut. Maglia, 


rie Hauptmann Miller, und Ober⸗ 
lieutenant en von Ae Ba⸗ 
naterbataillon. = 
> London vom 20. Juni. = 
Vorgeſtern wurde Hadfield, in ei⸗ 
nem blauen Rock anſtaͤndig gekleidet, 


unter einem unermeßlichen Zudrang von 


Menſchen, aus Newgate vor das Ge⸗ 
richt von Kings Bench gebracht. Lord 
Kenyon fragte ihn, 
vokaten zu ſeiner Vertheidigung ver⸗ 
lange? Er überreichte ein Papier, auf 


Hauptmann Reſch, 5 
und Faͤhnrich 0 
Tüͤnkpeſſen, von Mittrovski Infante⸗ 


ob er einen ad⸗ 


welchem er bemerkte, daß er ſo arm 


ſey, daß er keinen Advokaten bezahlen | 


koͤnne, bäte alſo ihm die Herren Ers⸗ 
kyne, Beſt und Hamphreys, die ſich 


dazu erboten haͤtten, als Defenforen 
Der anweſende Herr Ers⸗ 
Er koͤnne als Advokat 


zu beſtellen. 
kyne erklaͤrte: 


ihm feinen Beiſtand nicht verſagen, 


glaube auch, ſeinem Souverain keinen 


beſſern Beweis der Treue geben zu koͤn⸗ 


nen, als daß er dem Arreſtanten die⸗ 


fen den kandesgeſetzen gemaͤßen Bei⸗ 
ſtand leiſte. * — Dadfield mußte hier⸗ 


8 guf ſeine Hand in die Höhe heben, 


und der Gerichtsſchreiber ſagte ihm: 


Ihr ſeyd angeklagt, daß Ihr, die 


Furcht Gottes vergeſſend und vom Teu⸗ 


fel getrieben, die Liebe und Zuneigung, 
die jeder gute Unterthan feinen K 


ſchuldig iſt, aus den Augen geſetzt, 
und am ısten Mai boshafter und ver: 
räihenſcher Weiſe des 9 Eon 1 


Schreiber: 
gute Losſprechung. 
ganz gelaſſen, und betrug ſi fie mit vie⸗ 


mit Mehl, 
und andern Proviſtonen beladene Schif⸗ 5 
fe herausgeholt, welche vorgeſtern zu 
Aiymanth. en worden find, 


ſucht, indem Ihr eine mit verſchiedenen 
Kugeln geladene Piſtole im Schau⸗ 
ſpielhauſe, genannt Drury Lane, ges 
gen unſern. Herrn den König abge⸗ 
ſchoſſen, um ihn zu ermorden. Sagt, 


ſeyd Ihr deſſen ſchuldig, oder nicht? 


Hadfield; Nicht ſchuldig. Schreiber: 


Wie wollt ihr gerichtet ſeyn? 2 Hadfield: 


Vor Gott und meinem Vaterlande. 
Gott verleihe Euch eine 
Der Arreſtant war 


lem Anſtande. Der 26ſte Juni wurde 


zu dem über ihn zu haltenden Gericht 
feſtgeſetzt. 


Ein gewiſſer Dutton, der 
am Isten Mai, als der König das 


Schauſpielhaus verließ, mit unanſtaͤn⸗ 


digen Gebaͤrben ‚und Reden ſich an die 
Kutſche drängte, und einer Namens 
Chapman, der bedauerte, keine Piſto⸗ 
le bei ſich zu haben, ſind noch zur 
Unterfuhung gezogen, 

Kapitain Pellew berichtet, daß er 


am Aten in der Bay Quiberon die 


Forts und einige Fahrzeuge, und am 
Sten in der Bay von Morbihan noch 


mehrere Fahrzeuge, unter andern eine 5 
Brigantine von 18 Kanonen zerſtoͤrt und 


100 Gefangene gemacht habe. Die 
Boͤte von Sir Borloſe Warrens Es⸗ 
kadre find am Toten dieſes in einen 


E Hafen an der franzöfifchen. Kuͤſte bei ; 


Penmarks gedrungen, und haben 11 
Wein, Branntwein, Thee 


40 
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Avertiſſemente. 


Kun demach ung. 

Von Seite der k. k. Suchedniower 
Wirthſchaft und Hammerperwaltung 
wird aumit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß fih mit Ende 
Oktober 1800 die Pachtzeit des Su⸗ 
chedniower Schank⸗ und Einkehrhauſes 


wohl als die des Melknutzens von 


denen in dem Gozder Mayerhofe einge⸗ 
ſtellten 37 


Sondern auch der Melknußen von denen 


in dem Suchedniower Maſtſtalle be⸗ 
findlichen 20 Stuͤck Melkkuͤhen ſammt 
randweinabfaͤllen von 3 Keflen | 


den i > 
mit ıten November à. c. neuerlich und 


war jedes der erſteren zwei Gefälle ins⸗ 


eſondere, letztere hingegen zuſammen 
an den Meiſtbiethenden in Pacht uͤber⸗ 
laſſen werden, und zu den diesfälligen, 
Verſteigerungen der 18te Auguſt l. J. 
feſtgeſetzt worden ſeye, an welchem Ta⸗ 
ge ſich Pachtluſſige in der 9. Frühſtunde 


auf der hiefigen Amtskanzlei einzufin⸗ 


den haben. a f 


Wobei erinnert wird, daß der Pac: i 
ter letzterer beeden Gefälle zugleich den 


8 22 


Brandwein fuͤr die Herrſchaft zu er⸗ 


zeugen habe, folglich in der Eigenſchaft 


eines herrſchaftlichen Brandweinbren⸗ 


ners an⸗ und aufgenommen werde 
Pon der Pachtung obiger Gefälle iſt 
lediglich die Judenſchaft ausgeſchloſſen, 


ubrigens wird jedermann zur Pachtüng 


„ 
x 


nt e ligen z bla etz Neo 


„ Sobtım . ) , 
Auf den Gozder Melknutzen. 


5 


Auf die Suchedniot 


Stuͤck Nutzkühen endiget, 
daher nicht nur obige beede Gefälle, | 


zion ausweiſen kann, daß er nachbe⸗ 


merkte Kauzion, und Vadium beizu⸗ 
bringen im Stande ſeye und zwar: 
Auf das Suchedniower Wirthshaus. 


Kauzion 100 fl 


kk. 
7 


TO, ae 


Kauzion . 45 fl. 
Vadium 25 5 65 
f ver Melkküh 
reſp. Brandweinerzeugung. 
Nauzion fl. 
me ß 
Die diesfaͤlligen Pachtbedingniſſe koͤn⸗ 


nen Lor der Lizitazion in der hieſigen 
Amtskauzlei täglich eingeſehen werden. 


Suchedniow den 1gten Juni 190. 


In Abweſenbeit des Herrn Verwalters“ . 


Mathiaſchowski, 


Rentmeiſter 


ine 


Von dem kaiſ. Ein.Krakanerfandrechte 


in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 


tiges Edikt alljenen, deuen daran gele⸗ 


gen, anmit bekannt gemacht; Es ſey 
von dem Gerichte in die Eröfnung ei⸗ 


nes Konkurſes über das geſammte in 


e und 


. 


zugelaſſen, welcher fi, vor der Visite 


L 


Weſtgalizien befindliche Vermögen des 


den. Daher wird Jedermann, ſo auch 
die vorgemerkten Gläubigen, der an 


Herrn Foſeph Gutowski gewilliget wor⸗ 


erſtgedachten Verſchuldeten eine For⸗ 


glaubet, anmit erinnert, bis den 27. 
September l. F. die Anmeldung feiner 


Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 


Klage wider den Herrn Advokaten Dok⸗ 
tretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ 
5 . diele 


* 


derung zu iſtellen, berechtiget zu ſeyn 


tor Joſeph Niemetz als beſtellten Ver⸗ 


er je 


reichen, und in diefer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langte, zu erweiſen, als im widrigen 
nach Ver fließung des er beſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht, angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des geſamten im hieſigen Lande befind⸗ 
lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 
bührte, oder wenn fie auch ein eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren⸗haͤtten, oder wenn auch ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket wäre, alſo daß 
derlei Gläubiger vielmehr, wenn fie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen an ſonſt zu ſtatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. Da nun im gten 


Haupeſtuck 96. §. der allgemeinen bür⸗ 


gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maffeverwalters, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da⸗ 
her alle Gläubiger am 30. September 
1300 früh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der einſtweflig aufgeſtellte 
Maſſaverwalter Herr Johann Rudnicki 
entweder zu beftättigen , oder ein ande⸗ 
rer zu erwaͤhlen ſey, und eben ſo der Kre⸗ 
ditorenausſchuß, der jedoch dem 93. ©. 
und 94. $. der allgemeinen bürgerlichen 
Gerichtsordnung gemaͤs nur aus Glaͤu⸗ 


bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er⸗ 


1 
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nennen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ 
regeln beſtimmt werden, wie die Guͤ⸗ 
ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Kreditorengusſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
et re : 

Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem sbbeſtimmten Tage um ſo ges 
wißer zu erſcheinen, als im widrigem 
Fall nach dem 95. 8. der allhieſigen buͤr⸗ 
gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und, Kreditozen⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
beſtimmt werden wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 
Schaden zu hüten hat Denn fo ver⸗ 
ordnen es die für die kaiſerl. königl. 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 8 

Krakau den 18ten Juni 1800. 5 

„Jo eph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
= NVVsQ Johann Moragk. 
Aus dem Rathſchſuße der k. k. Erde 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
er Elsner. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt zu haben der 
Sch e matis mus 
i 2 CFF 
Koͤnigreich Weſtgalizien 
auf das Jahr 
8 
nband 46 kr., in halben 
Franzband, = fl., desgleichen in 
ganzen Franzband, 1 fl. 10 kr. 
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1 
1 


Traßler/ k. k, Gubernial⸗ Buchdrucker, 


* 


